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Hof -Ansage .
Wege« Ablebens Ihrer Kaiserlich Königlichen Majestät

der Kaiserin Maria Anna von Oesterreich legt der
GroßherzoglicheHof von heute an die Trauer auf 3 Wochen
bis zum 2? . Mai einschließlich an , und zwar vom 7. Mai
bis inclusive 13. Mai nach der 3 . , vom 14. Mai bis
inclusive 27 . Mai nach der 4 . Stufe der Trauerordnung.

Karlsruhe , 7 . Mai 1884 .
Großherzogliches Gberstkamrnerherrn- Ämt.

Freiherr von Gemmiugen ,
Oberstkammerherr.

Wicht -Amtlicher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 7 . Mai .
Dem Bundesrath ist nunmehr das Gesetz gegen ver¬

brecherischen gemeingefährlichen Gebrauch von Spreng¬
stoffen vvrgelegt. Der Entwurf bestimmt im Wesentlichen
Folgendes : Herstellung , Vertrieb und Besitz von Spreng¬
stoffen, sowie Einführung derselben auS dem Auslande istnur mit polizeilicher Genehmigung zulässig . Ueber die
Menge hergestellter oder angeschaffter Sprengstoffe, sowieüber Bezugsquellen und Verbleib davon ist ein Register
zu führen und dieses der Behörde jederzeit vorzulegen.
Wer vorsätzlich durch Sprengstoffe Gefahr für Eigenthum,
Gesundheit oder Leben Anderer herbeiführt oder in dieser
Absicht oder unter Umständen , welche nicht erweisen, daß
dies zu erlaubtem Zweck geschieht , Sprengstoffe herstellt,
anschafft , bestellt oder in Besitz hat , oder wer öffentlich
vor einer Menschenmenge oder durch öffentlichen Anschlag
oder in Schriften zur Begehung solcher strafbaren Hand¬
lungen auffordert, wird mit Zuchthaus bestraft. Ist durch
die Handlung der Tod herbeigeführt und hat Thäter die¬
sen Erfolg voraussehen können - so tritt Todesstrafe ein .
Die übrigen Bestimmungen des Gesetzentwurfs betreffendie Theilnahme an dem Verbrechen und Bestrafung der¬
jenigen , die ohne polizeiliche Erlaubniß Sprengstoffe Her¬
stellen , einführen, besitzen oder feilhalten ; Gesuche um
polizeiliche Erlaubniß und andere Details.

Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " sagt an¬
läßlich der Mittheilung des „ Hamburger Korrespondenten" ,daß die freisinnige Partei in Hannover bei den bevor¬
stehenden Bürgervorsteher- Wahlen für die Welfen stimmenwerde; der Beschluß erscheine ihr nicht wie dem „Ham¬
burger Korrespondenten " wunderbar . Vermittelst einer
einfachen Analyse ließen sich sämmtliche Prinzipien der
freisinnigenPartei auf die Formel reduziren: „Opposition
gegen die Regierung um jeden Preis " . Die Waffenbrüder¬
schaft zwischen den Welfen und den Freisinnigen ist die
logische Entwicklung dieses kategorischen Imperativs . Die
Freisinnigen gehen schon heute mit dem Zentrum und den
Welfen : für die Vereinigung mit den Polen , Franzosenund Dänen sind die Vorbedingungenvorhanden : die Feind¬
schaft gegen die Schöpfung des Reiches , an der Rickert ,
Richter und Hänel keinen Antheil gehabt haben. Nicht
zu erstaunen fei es , wenn das Triumvirat an der Seite
Stablewski's , Antoine 's, Lassen's und Bebel's marschirenwerde .

Die „Nordd. Allg . Ztg ." erörtert , indem sie an die
Meldung anknüpft , daß der Staatssekretär der Bereinig¬
ten Staaten die Flagge der „Internationalen Afrikanischen
Gesellschaft" als eine „befreundete " anerkannt habe , die
Frage , wer die „Afrikanische Gesellschaft " ist. Sie
sagt , die Gesellschaft habe einen Ehrenpräsidenten und
einen geschäftsführenden Präsidenten , ihre Statuten seienaber nicht veröffentlicht und es sei nicht bekannt , ob sie
Kvrporationsrechte besitze ; man habe eine Anzahl Gesell¬
schaftsorgane , sei aber im Dunkeln darüber , wer das
Rechtssubjekt der Gesellschaft sei , von wem die in den
Verträgen mit den Negerhäuptlingen stipulirten Rechte er¬
worben seien und wer über dieselben weiter verfügen könne.Das Verlangen nach mehr Licht werde auch in Amerika
empfunden .

Der „Temps " widerspricht heute der Meldung des
»Reuter'schen Bureaus" , daß die diplomatischen Bezie¬
hungen zwischen Frankreich und Marokko abgebrochenseien , und fügt hinzu, die Beziehungen seien so gut , daßder französische Gesandte in Tanger sich habe auf Urlaub"ach Frankreich begeben können. Wenn die französischeFahne an seiner Residenz abgenommen worden sei , so seidaran die Abwesenheit des Gesandten die Ursache .

Im britischen Unterhause ist einmal wieder über den
stereotyp wiederkehrenden Antrag , die Ehe mit einer
Schwester der verstorbenen Frau gesetzlich zu gestatten,«ne Abstimmung erfolgt . Mit 238 gegen 127 Stimmen
haben sich die Gemeinen dafür ausgesprochen. Die Ma¬
jorität der Lords fteilich wird voraussichtlich anderer
Meinung sein und so wird es bei dem Weiterbestehendie¬

ser englischen Spezialität englischen Eherechts wohl noch
für einige Zeit sein Bewenden haben.

» Die Lage der Landwirthschaft in Bade «
betitelt sich eine von Ministerialrath a . D . Sprenger
verfaßte und soeben erschienene Schrift , welche sich zur
Aufgabe stellt, die von dem Ministerium des Innern ver¬
anstalteten landwirthschaftlichen Erhebungen einer ein¬
gehenden Prüfung zu unterziehen . Die Ergebnisse, zu
welchen die Schrift gelangt, sind im Wesentlichen folgende :
die Rentabilitätsberechnungen, welche (nach der auf miß¬
verständlichen Annahmen beruhenden Ansicht des Ver¬
fassers) eine mittlere Rente der bewirthschaftetenBauern¬
güter von 0,14 Proz . des Steuerkapital -Werths Nachweisen
sollen, seien unrichtig und man habe allen Anlaß , anzu¬
nehmen , daß sich die Grundrente im Durchschnitt aus
nahezu 5 Proz. stellt , also in den meisten Bezirken eine
völlig normale ist ; die irrige Auswahl der Erhebungs¬
gemeinden , unter welchen die günstig situirten viel zu
schwach vertreten seien , gestatte keine sicheren Rückschlüsse
auf die Lage des landwirthschaftlichen Grundbesitzes; die
Lage desselben sei eine weitaus bessere , als sie sich aufGrund der mit unrichtigen Berechnungen operirenden
Enquete darstellt , und es seien mithin die Klagen der
Landwirthe über zu hohe Belastung mit Steuern und das
Verlangen derselben nach Steuerermäßigung oder nach
Schutzzöllen ungerechtfertigt ; die Heilmittel gegen etwa
vorhandene Mängel seien nicht in außerordentlichen staat¬
lichen Maßregeln , sondern in der Einführung rationeller
Wirthschaftsmrthoden zu suchen ; die Klagen über eine
Nothlage der Landwirthschaft gingen überhaupt wenigervon der bäuerlichen Bevölkerung selber, als von wenigen
Großgrundbesitzern aus , welch' letztere , statt allen mög¬
lichen äußeren Verhältnissen die Schuld an den Miß¬
erfolgen ihrer Wirtschaftsführung zuzuschreiben und in
das Klagegeschrei über die Nothlage der Landwirthschaft
einzustimmen , besser daran thäten, sich mit den Errungen¬
schaften der Neuheit besser bekannt zu machen und den
kleinen Besitzern auf dem Weg des landwirthschaftlichen
Fortschritts voranzuleuchten .

So sehr man auch wünschen kann, daß die sehr günstige
Auffassung des Verfassers über die Rentabilitäsverhält-
nisse und die Lage der Landwirthschaft im Allgemeinen
berechtigt wäre, so erfordert doch die Wahrheit , zu sagen ,daß dem leider nicht so ist. Wenn wirklich die Bauern¬
güter auch heute noch im Durchschnitt eine 5proz . Rente
abwerfen würden , so wäre es ja in der That seltsam,von einer „ landwirthschaftlichen Frage" überhaupt zu
sprechen, und noch seltsamer wäre es , daß diese Fragenicht nur in Baden , sondern in ganz Deutschland der¬malen im Vordergrund des öffentlichen Interesses steht .Die Wahrheit ist aber, daß die Unbehaglichkeit der Situation
sür die landwirthschaftliche Bevölkerung , welche fast aller-wärts hervortritt, gerade in dem Rückgang der Rentabilität,d . h . darin ihre Wurzeln hat, daß die Reinerträgnisse der
landwirthschaftlichen Anwesen gegen früher wesentlich ge¬sunken sind , wie dies durch die Ertragsberechnungen der
Enquete schlagend nachgewiesen worden ist.

Gerade diese Ertragsberechnungen werden nun aber
vom Verfasser einer besonders abfälligen Kritik unterzogen.
Mögen dieselben nun auch einzelne kalkulatorische Unrich¬
tigkeiten enthalten, so sind letztere doch jedenfalls nicht derArt , daß sie die Endergebnisse wesentlich beeinflussen .Da aber für Hrn . Sprenger von vornherein feststeht, daßdie Rechnungsergebnisse falsche sind, so verfällt er auf den
Gedanken , die in die Rechnungen eingestellten Ernte -
werthe selber zu bemängeln , und hält sich für völlig be¬
rechtigt , diese auf den gewissenhaftesten und sorgfältigste»
Ermittelungen der Erhebungskommissäre beruhenden und
keineswegs, wie unterstellt wird , der Erntestatistik ent¬
nommenen Ertragsziffern in seiner » übrigens ganz sum¬
marischen Gegenrechnung um 25 Proz . zu erhöhen. Man
ist da wirklich versucht, zu fragen , ob solch ' gewaltsame
Richtigstellungen sich noch auf dem Boden der „wissen¬
schaftlichen" Kritik bewegen.

Im Uebrigen wird von dem Verfasser bei seinerKritik des Schemas der Berechnungen in schwerbegreif¬
licher Weise völlig übersehen , daß es einen großen Unter¬
schied bedingt , ob man allgemeine Ertragsberechnungen
zum Zweck von Käufen , Pachten , Steuereinschätzungen rc.oder ob man sie zum Zweck einer Enquete , das heißtbehufs Erforschung der wirklichen Ertragsverhältnisse in
einem gegebenen Einzelfall anstellt . Diese Besonderheitdes Zwecks bedingt wesentliche Abweichungen von dem
sonst üblichen Schema der Erlragsberechnungen undalle von dem Verfasser zur Stütze seiner Kritik ange¬führten Zitate sind daher völlig bedeutungslos. So wares z. B. kein Fehler, sondern völlig richtig und sogar ge¬boten , wenn in die Berechnungen der Aufwand für die
wirklich verwendeten Arbeitskräfte eingestellt wurde , auchwenn dieselben das Maß des unbedingt Gebotenen über¬
schreiten , weil eben für diejenigen , welche sich über die
that sächliche Lage bestimmter Wirthschaften unterrichten

wollen , nicht die Kenntniß der möglicher Weise (näm¬
lich bei normaler Bewirthschaftung) zu erwirthschaftendenRente von Werth ist , sondern allein die Kenntniß der¬
jenigen Rente, welche wirklich und thatsächlich erzielt wird.
Ganz ähnlich verhält es sich mit der Behandlung der
Pachtfelder in den Ertragsberechnungen.

Völlig verfehlt ist es aber, wenn der Verfasser die 68
Rechnungen der Enquete zum Gegenstand von Durch¬
schnittsberechnungen macht und sich auf Grund derselbender irrigen Meinung hingibt, daß die auf diesem Weg ge¬
fundene mittlere Rente (von nur 0,68 bezw . 0,14 Proz .>die Durchschnittsrente der Bauerngüter des Landes dar¬
stelle. Um solche Durchschnittsrechnungen anstellen zu können ,müßte man nicht 68 , sondern viele tausende Einzelrech -
nungen zur Verfügung haben ; operirt man aber nur mit
einer kleinen Zahl , so ist doch selbstredend, daß zufällige
Verhältnisse den Durchschnitt hinauf- oder herunterdrücken.Die Berechnungen dürfen überhaupt nicht , wie geschehen,rein äußerlich in ihren Endergebnissen erfaßt werden,wie denn ihr Werth hauptsächlich in den kritischen Be¬
merkungen und Betrachtungen liegt, zu denen die Schluß¬
ergebnisse derselben den Erhebungskommissären Anlaß
gaben. Im völligen Gegensatz zu den Behauptungen des
Verfassers kann aus der vergleichenden Zusammenstellungder Berechnungen nur soviel gefolgert werden , daß da,wo einigermaßen normale Bewirthschaftungsverhältnisseobwalten , dermalen die Rente kaum über 3 Proz. steigt ,vielfach aber unter 2 Proz . zurück bleibt , und daß in
solchen Fällen , wo besonders anormale Verhältnisse herr¬
schen (Uebersetztsein der Güter mit Arbeitskräften, sehrflagrante Mängel in der Technik, besonders kärgliche Bo¬
denverhältnisse, andauernde Mißernten, wir in den Reb -
bezirken rc. ), die Rente selbst unter 1 Proz . herabsinkenkann, und daß manche Wirthschafter kaum mehr als einen
einfachen Taglohn erarbeiten. Sehr befremdlich bei allemdem ist, daß der Verfasser nur die^Rentabilitätsberech -
nungen würdigt , die Haushaltsrechnungen aber , die
Nachweisen , welche Baarüberschüsse im Laufe eines
Wirthschaftsjahres erzielt werden können, völlig ignorirt,da doch gerade für die Beurtheilung der Lage derjenigen
Wirthschafter, welche ihre und ihrer Angehörigen Arbeits¬
kraft auf dem eigenen Grund und Boden verwerthen —und das sind doch die große Mehrzahl unsererLandwirthe — eine Rentabilitätsberechnungallein , dienur der Höhe der Grundrente, nicht aber den Umfang der
selbstverdienten Arbeitslöhne nachweist , unmöglich maß¬
gebend sein kann.

Nicht minder unzutreffend wie die Kritik der Berechnungenist übrigens auch diejenige , welche der Verfasser gegendie Auswahl der Erhebungsgemeinden übt, daßnämlich die günstig situirten des Landes viel zu schwachund daß einzelne Gebietstheile überhaupt nicht vertreten
seien . Für die Zwecke der Enquete hat es genügt , daßalle Kulturzonen Badens — die Distrikte des vorwie¬
genden Körnerbaues und der vorwiegenden Viehzucht ebensowie die Handelsgewächs- und Rebbau-Distrikte — ihre Ver¬
tretung gefunden haben, und es war keineswegs geboten ,aus allen Bezirken des Landes Gemeinden herauszu¬greifen. Auch hätte eine weitere Ausdehnung der Erhe¬bungsgemeinden wohl das Zahlenmaterial der Enquete zuvermehren , schwerlich aber wesentlich neue Gesichts¬punkte zu Tage zu fördern vermocht. Und wenn z . B.bemängelt wird , daß die Pfalz durch keinen einzigenwohlhabenden Ort vertreten sei , so wird dabei über¬
sehen , daß die in blühenden Wohlstandsverhältnissen be¬
findliche Riedgemeinde Ichenheim durchaus vorbildlich
nicht bloß für das Ried und das Hanauerland , sondern
auch für die Pfalz ist , d« hier und dort der HandelSge-wächs -Bau die dominirende Rolle spielt . Ebenso wie z.B . Ellmendingen und Richen vorbildlich sind nichtbloß für die Kornbau-Gemeinden des Amtsbezirks Pforz¬heim und Eppingen, sondern sür alle besser situirten Korn-bau- Gemeinden des nördlichen Hügellandes mit ähnlichenBoden -, Klima- und Besitzverhältnissen. Mag also immer¬hin die Rheinebene im Verhältniß zu ihrer Einwohner¬zahl nicht sehr stark in der Enquete vertreten sein , sohaben die Erhebungsberichte über die betreffenden Ge¬meinden doch völlig hingereicht, das Urtheil zu begründen,daß dieser Landestheil vermöge der lohnenderen Richtungseiner Produktion und der reichlicheren Gelegenheit zuNebenverdienst in den Städten rc . sich auch heute noch in
vergleichsweise günstiger Lage sich befindet und insbeson¬dere eine nennenswerthe Verschuldung nicht aufweist. Da¬rauf aber , möglichst viel Gemeinden in günstiger öko¬
nomischer Lage einer Untersuchung zu unterziehen , kam esoffenbar überhaupt viel weniger an , als darauf , zu er¬forschen , welchen tieferen Ursachen die Gestaltung der Lageder in schlimmen Verhältnissen lebenden Gemeinden zu-
zuschreiben sei. (Schluß folgt.)

D -«tschla«d.
x Berlin , 5. Mai . Die Socialistengesetz - Kom¬mission hat heute den Bericht festgestellt . Ein Mo-ment ist aus den bei dieser Gelegenheit gepflogenen Ber-



Handlungen sehr bemerkenswerth. Seitens der Konser¬
vativen war der Antrag gestellt worden, beim Plenum zu
beantragen, das Gesetz abzulehnen und die von Windthvrst
vorgeschlagene und von Richter modifizirte, die Abwehr
von Dynamitattcmaten betreffende Resolution anzunehmen .
Die „Freisinnigen" und das mit diesen in der Socialisten-
gesetz -Kommission verbündete Zentrum setzten jedoch durch,
daß zwischen der Ablehnung des Gesetzes und der An¬
nahme der Resolution ein Kausalnexus festgestellt werde .
Sie lehnen das Gesetz ab und weil sie es ablehuen,
deshalb nehmen sie die Resolution an . Das Dynamit -
gesetz soll also das Socialistengesetz ersetzen , die Lücken
auSsüllen , die durch die Ablehnung der weiteren Verlän¬
gerung desselben entstehen würde . Inzwischen ist dem
Bundesrath bereits heute ein solches Gesetz seitens Preußens
angekündigt worden und wie uns berichtet wird , wird die
Vorlage morgen bereits gedruckt den Mitgliedern des
Bundesraths zugehen und am Donnerstag berathen wer¬
den, damit sie noch vor Beendigung der Berathungen über
das Socialistengesetz im Reichstage im Bundesrathe ihre
Erledigung finden könne . Es wird damit den Gegnern
des Gesetzes eine bequeme Ausflucht und für etwa bevor¬
stehende Wahlen ein wirksames Agitationsmittel entwunden .

* Berlin, 6 . Mai . Seine Majestät der Kaiser empfing
den von seiner Sendung zu der Königin von England in
Darmstadt zurückgekehrten Grafen Lehndorff , unternahm
eine Spazierfahrt und wird heute Abend bei dem Haus¬
minister Grasen Schleinitz speisen . — Der Abg . I)r.
Windthvrst hat seine bekannten Abänderungsanträge zum
Socialistengesetz für die zweite Plenarlesung eingebracht .
— In national - liberalen Kreisen ist man allgemein über
die Vertagung des Parteitages bis zum 18. d. M . be¬
friedigt ; von verschiedenen Seiten hat man es besonders
anerkannt , daß die Verhandlung auf einen Sonntag ver¬
legt ist und sich nicht an eine angestrengte -Sitzung des
Reichstags anzuschließen braucht , wie dies am 8. Mai
hätte der Fall sein müssen . Das Befinden des Ober¬
bürgermeisters vr . Miquel hat sich übrigens hierher ge¬
langter Nachricht zufolge bereits gebessert und seine Freunde
erwarten mit Bestimmtheit sein Erscheinen auf dem
Parteitage.

— In der unter dem Vorsitz des Staatsministers von
Bötticher und demnächst unter dem Vorsitz des königlich
bayrischen Gesandten Grafen v . Lerchenfeld-Köfering am
5. Mai abgehaltenen Plenarsitzung des Bundes¬
raths wurde der mittelst Antrag Preußens vorgelegte
Entwurf eines Gesetzes gegen den verbrecherischen und ge¬
meingefährlichen Gebrauch von Sprengstoffen den zu¬
ständigen Ausschüssen zur Vorberathung überwiesen . Die
Versammlung ertheilte dem Entwürfe eines Gesetzes betr.
die Anfertigung und Verzollung von Zündhölzern in der
von dem Reichstage beschlossenen veränderten Fassung,
sowie dem von der königlich sächsischen Staatsregierung
beantragten Entwürfe des Gesetzes betreffend die Abände¬
rung der Maß - und Gewichtsordnung vom 17 . August
1868 gemäß den Vorschlägen der Ausschüsse die Zustim¬
mung . Schließlich wurde für die Berathungen im Reichs¬
tage ein Kommissär gewählt.

— Der „Reichs- und Staatsanzeiger" veröffentlicht
einen Erlaß des Handelsministers an die Ober¬
präsidenten , welcher auf das bei Mittler u . Sohn hier
erscheinende „ Deutsche H andelsarchiv " als fortlau¬
fende Sammlung aller für Handel und Verkehr wichtigen
Gesetze , Verträge und Anordnungen des Inlandes und
Auslandes und auf die darin besonders für die Export¬
industrie enthaltenen Fingerzeige aufmerksam macht .

— Die St e.uerkommission des Abgeordneten¬
hauses begann die zweite Lesung des Einkommensteuer¬
gesetz -Entwurfes und bestätigte die 1—21b . mit gerin¬
gen redaktionellenVeränderungen durchweg in der Fassung
der ersten Lesung .

— Die Kommission des Reichstags für das Unfall¬
versicherungs - Gesetz ging heute zur Berathung des
Abschnittes 4 der Vorlage über , welcher von den Ar-
beiterausschüffen in Schiedsgerichten handelt. Die Debatte
war eine sehr ausgedehnte, da seitens der nationalliberalen
Mitglieder und des Zentrums die Bildung der Arbeiter¬
ausschüsse prinzipiell bekämpft wurde . Wie schon in der
ersten Lesung des Gesetzentwurfs, wurde die Besorgniß
geltend gemacht , daß durch die Arbeiterausschüsse der
Gegensatz zwischen Arbeitern und Arbeitgebern verschärft
werden würde . Die freisinnigen Mitglieder der Kommis¬
sion und die Regierungsvertreter glaubten im Gegentheil ,
daß die Arbeiterausschüsse beruhigend wirken würden, in¬
dem sie die Ansprüche der Arbeiter wegen Theilnahme an
der Verwaltung befriedigten. Die Abgg . Buhl und Oechel-
häuser beantragten , H 41 der Vorlage zu streichen und
dafür folgenden Paragraph zu setzen : „In jedem Ge-
nvfsenfchaftsvorstande und Sektionsvorstande müssen die
Arbeiter des Bezirks , für welche die Genossenschaft ge¬
bildet ist , in der Stärke von */, der Gesammtzahl der
Vorstandsmitglieder vertreten sein . Dieselben haben gleiche
Rechte und Pflichten mit den Mitgliedern aus dem Stande
der Arbeitgeber." Die freisinnigen Mitglieder Gutfleisch
und Hirsch beantragten , daß die Arbeiterausschüssi auch
bei der Feststellung der Entschädigungen, sowie bei Erlaß
von Vorschriften zur Verhütung von Unfällen milwirken
sollen . Dieser Antrag wurde abgelehnt. Der Antrag
Buhl und Oechelhäuser wurde sodann zu Gunsten eines
Antrages Hertling -Oechelhäuser zurückgezogen , der wie
folgt lautet : „In jedem Genoffenschaftsvorstand und
Sektionsvorstand müssen die Arbeiter des Bezirks , für
welche die Genossenschaft gebildet ist, vertreten sein. Die
Zahl ihrer Vertreter muß der Zahl der außer dem Vor¬
sitzenden in den Genoffenschaftsvorstand von den Betriebs -
Unternehmern gewählten Mitgliedern gleich sein. Die von
den Arbeitern gewählten Mitglieder haben gleiche Rechte
und Pflichten wie die von den Betriebsunternehmern ge¬

wählten. " Dieser Antrag wurde mit 12 Stimmen gegen
11 angenommen . Das Resultat würde ein anderes ge¬
wesen sein, wenn nicht drei freisinnige Mitglieder gefehlt
hätten . Gegen den Antrag stimmten die Freisinnigen,
Konservativen, Lohren von der Reichspartei und Stütze!
vom Zentrum . Da so die Grundlage des ganzen Ab¬
schnittes mit den Arbeiterausschüssenabgelehnt war, wurde
eine Subkommissivn von 4 Mitgliedern ernannt , um den
Abschnitt entsprechend zu verändern .

Hamburg , 6. Mai . Die unter dem Vorsitz Dechend 's
im hiesigen Reichsbank- Gebäude abgehaltene Versamm¬
lung der Vertreter des Handels - und Bankfaches erkannte
die Errichtung eines „Deutschen Centralb ank - Jn -
stitüts für überseeischen Handel " als wünschens -
werth an und setzte eine Kommission ein zwecks Berathung
zur Ausführung der näheren Modalitäten .

Hanau , 6. Mai . DaS hiesige Konnte zur Errichtung
eines Nationaldenkmals für die Gebrüder Grimm hat
eine Zuschrift des Kultusministers erhalten, worin derselbe
seine lebhafte Sympathie für das von Pietät und Pa¬
triotismus getragene Unternehmen , sowie den Wunsch
ausspricht, daß der Aufruf den kräftigsten Widerhall fin¬
den möge . Gleichzeitig wird ein Beitrag aus augenblick¬
lich disponiblen Fonds gewährt .

Darmstadt , 6 . Mai . Die Prinzessin von Wales
reiste heute Nachmittag um 5*/i Uhr mit den Prinzessin¬
nen Luise , Viktoria und Maud nach Gmunden, der Prinz
von Wales um 6 ' /i Uhr nach Potsdam.

Stuttgart , 5 . Mai . Unsere Zweite Kammer hatte,
wie telegraphisch bereits mitgetheilt, heute ihre große land-
wirthschaftliche Debatte und nahm dann mit 52 gegen 25
Stimmen den von den Abgg. Spieß und Ramm einge-
brachten Antrag : „die Negierung wolle beim Bundesrath
für eine mäßige Erhöhung der Getreidezölle eintreten" ,
an . Der Antrag , welchen die Abgg. Stockmayer und
Länderer einbrachten und der sich auf die Veranstaltung
einer landwirthschaftlichen Enquete nach dem Vorbilde in
Baden bezog , hatte 60 Stimmen für und 17 gegen sich.
Ministerpräsident v . Mittnacht stimmte in seiner Eigen¬
schaft als Abgeordneter bei beiden Anträgen mit „Ja " .
— Minister v . Hölder theilte mit, daß nach den gemach¬
ten Voranschlägen sich die Kosten der Enquete auf 60,000
bis 70,000 M . belaufen werden.

O esterreich-Ungar «.
Wien , 6. Mai . Die Kaiserin wird den Trauerfeier¬

lichkeiten für die verstorbene Kaiserin Maria Anna nicht
beiwohnen , da sie durch die bei I)r. Metzger in Amsterdam
begonnene , voraussichtlich 6 Wochen dauernde Kur an der
Rückreise nach Wien verhindert ist.

Italien .
Rom, 6. Mai . Der „Moniteur" schreibt : Vor zwei

Tagen ist die zweite Note Jacobini 's betreffs der vro-
paMnäs, Säe an die Nuntien abgegangen. Der Vatikan
beharrt in seiner Ansicht über die Verletzung der Rechte
des päpstlichen Stuhles . Dieselbe sei konstatirt von dem
Episkopat , der ganzen Welt , in Protesten und Adressen .
Die Note lehnt jede Kombination, jedes Arrangement ab,
welches die Würde und die Interessen der Propaganda
antasten werde.

Frankreich .
Paris , 6. Mai . Conseilspräsident Ferry ist aus den

Vogesen, wo er seit Samstag verweilte, wieder in Paris
eingetroffen . — Laut dem „Figaro" ist die Rede von
einer Vermählung der ältesten Tochter des Grafen von
Paris , Prinzessin Amalie (geb . zu Twickenham 28 . Sept .
1865) , mit einem österreichischen Erzherzog. — Im heu¬
tigen Ministerrath im Elysee erstattete der Minister des
Innern Bericht über die Gemeinderaths - Wahlen in
der Provinz und hatte der Niederlage kein Hehl, welche
die ministeriellen Kandidaten in einer großen Anzahl von
Städten erlitten haben, namentlich auch in Ajaccio , wo
nur 2 ministerielle Kandidaten, dagegen 19 Gegner des
Ministeriums gewählt wurden und 6 Stichwahlen bevor¬
stehen. Ferry theilte mit, daß England noch nicht auf
die letzte französische Note in Betreff der Konferenz über
Egypten geantwortet habe und auch die Antwort der
Pforte auf die Einladung Englands noch nicht eingetrof¬
fen sei . — Ferry wird morgen den neuen chinesischen
Gesandten empfangen. — Der Marineminister legte
heute dem Ministerrathe seine Kreditforderung von
40 Mill . für Tonkin vor. — Von den mit dem Gesand¬
ten Li -Fong -Pao hieher gekommenen beiden Mitgliedern
der chinesischen Gesandtschaft ist der Militärattache Oberst
Tscheng - Ki- Tong zum Legationssekretär ernannt wor¬
den, während das andere Mitglied , der Sekretär und
Dolmetsch vr . Kreyer , bereits vor einiger Zeit vom
Beamten vierter zu einem zweiter Klaffe befördert wurde.

Egypten .
Kairo , 6 . Mai . Die egyptische Regierung beantragte

auf der Konferenz offiziell vertreten zu sein, wenn auch
nur mit berathender Stimme . Eine Antwort der engli¬
schen Regierung ist noch nicht eingegangen. — Die be¬
reits signalistrte Rekognoszirungsexpedition nilauf-
wärts wird außer von einer Beduineneskorte noch von
500 Beduinen des Gawazi - Stammes begleitet werden.
Diese sollen einen Kordon zwischen Assuan und Dongola
mit dem Hauptquartier in der Oase Kharga bilden , von
wo häufig Patrouillen entsendet werden , um zu verhin¬
dern , daß Emiffäre zum Mahdi hindurchkommen . Die
telegraphische Verbindung mit Berber ist noch immer
unterbrochen . Dongola ist ruhig . Nach Meldungen aus
Suaki « von heute ist daselbst seit dem Abzüge der eng¬
lischen Truppen alles ruhig . Die Zahl der befreundeten
Stämme nimmt täglich zu.

Nordamerika .
Washington , 7. Mai . (Tel .) Die Kammer lehnte die

Bill über Abänderung des Zolltarifs mit 156 gegen
gegen 151 Stimmen ab .

HroßHerzogthum Waden .
Karlsruhe , den 7 . Mai.

* (Gemeindebesteuerung .) Bei den Verhandlungen
der Zweiten Kammer vom 3. d . M . über die Gemeindebcsteur-
rung (Beilage zu Nr. 107 der „ Karlsr. Ztg. ") ist , wie alsbald
erkannt worden sein wird, in Folge eine- augenblicklichen Ver¬
sehens die Summe , welche in den der Städteordnung nicht unter¬
stehenden Gemeinden im Jahre 1883 durch Auflagen auf den
Bürgergenuß und Umlagen aufzudringen war, nicht richtig ange¬
geben worden. Sie betrug rund S ,825 .000 M Wir geben nach¬
stehend die genauen Zahlen :

ES waren aufzubringen durch Auflagen auf den Bürgergeauß
und durch Umlagen :

18M . . 10,230,140 M . ,
1881 . . 10,262,854 M . . somit mehr 32,714 M . ,
1882 . . 9.850 .356 M . . somit weniger 412,498 M„
1883 . . 9,825,343 M . , somit weniger 25,013 M.

Eine Verbrauchssteuer erhebt von den der Städteordnuug nicht
unterstehenden Gemeinden nur die Stadtgemeinde Rastatt.

In den der Städteordnuug unterstehenden Städten waren
aufzubringeu :

durch Bürgergenuß - Auslagen
und Umlagen

im Jahr 1880 3,276.055 M.
„ „ 1881 3,238,524 M.
„ „ 1882 3,126,327 M.
„ ., 1883 3,074.612 M.

Die in diesen Städten aufzubringende Gesammtsumme betrug
hiernach:

durch Verbrauchs¬
steuern

517,000 M.
568,584 M.
597,000 M.
521,363 M.

1880 . . 3,793,055 M„
1881 . . 3.807 .108 M„ somit mehr 14,053 M . ,
1882 . . 3,723,327 M . . somit weniger 83,781 M . .
1883 . . 3 .595.975 M . . somit weniger 127,352 M.

* (Telegraphenanstalt . ) Am 8. d . M . wird in Z ai-
fenhausen in Vereinigung mit der daselbst bestehenden Psst -
anstalt eine ReichS-Telrgraphenanstalt mit beschränktem Tages¬
dienst eröffnet werden.

x (In gestriger Bürgerausschuß - Sitzung ) wurden
die Gegenstände der Tagesordnung: 1) Dienstvertrag mit dem
I. Beigeordneten Hrn . Bürgermeister Schnetzler , 2) Be¬
rathung des GemeindevoranschlagS für daS Jahr 1884 , 3) Be¬
rechnung der Kosten für Neuherstellung von Straßen auf dem
Grundstock. 4) Uebergan» des Düngerabfuhr-UnternehmenS von
Leon Carriere Sohn in Straßburg an die Handelsgesellschaft :
Karlsruher Abfuhruntcrnehmen LiPP u. Morlock , 5) Berbeschei-
dung der 1881r Rechnung der städtischen Hypothekenbank, sämmt -
lich einstimmig genehmigt .

x (Wah l.) Bei der gestern durch den Bürgerausschnß er¬
folgten Ersatzwahl eines Stadtverordnetenwurde Herr General¬
agent Aug. Hoher einstimmig gewählt .

§« Pforzheim , 6 . Mai . (Jubiläum .) Die gestrige , mit
der Aufführung des Oratoriums „ Die Schöpfung " von I .
Haydn verbundene Feier des 30jährigen Jubiläums des Hrn .
Musikdirektor Th- Mohr dahier als Dirigent hiesiger und an¬
derer Gesangs- und Muffkvereiue Badens nahm einen für den
Jubilar äußerst ehrenvollen Verlauf. Bor der Aufführung deS
großartigen Tonstücks durch den Musikverein , unter Mitwirkung
des Hrn . Kammersängers I . Ständig ! , Hrn . Hos-Overo-
sängers Guggenbühler und der Karlsruher Hofkapelle, so¬
wie der Frau St etter von hier , welche an Stelle der verhin¬
derten Hof - Opernfängerin Frl . A- Kuhlmann die Sopran -
solis freundlichst übernommen hatte , wurden dem durch einen
Tusch empfangenen Jubilar die verschiedenen Ehrenbezeugungen
dargebracht. Hr . Prof vr . Grobe hielt namens des Mastk -
vereins eine , die Verdienste Mohr's hervorhebende Ansprache und
überreichte diesem dann einen prachtvolle» Lorbeerkranz. NamcuS
deS Männer-Gesangvereins , welchen Hr . Mohr auch dirigirt ,
wurde ebenfalls ein Lorbeerkranz mit kurzer Ansprache überreicht,
während die Damen deS MufikvereinS die in prächtigem Rahmen
gefaßte« Bildnisse Beethovens und R. WagnerS verehrten. Lor-
beerkrävze wurden dann noch übergeben von dem Präsidenten des
Badischen Sängerbundes . Hrn . Hauser auS Mannheim , von
den hiesigen Gesangvereinen „ Freundschaft" und „ Liedertafel ",
von dem Hoftheater-Orchester sowie dem „Cäcilienverein " und
der „ Liedertafel" in Karlsruhe . Das Hoforchester hatte feiner
Gabe noch in finniger Weise Haydn 's Bildniß beigefügt . Die
höchste Auszeichnung wurde dem Jubilar aber dadurch zu Theil»
daß dessen Brust durch Se . König!. Hoheit den Großherzog
am Jubeltaae selbst durch gnädige Verleihung des Zährioger
Löwen-Ordeos geschmückt wurde. — WaS die Aufführung deS
Oratoriums, welche in der dichtgefüllten Turnhalle stattfand , be¬
trifft , so kann mit Recht gesagt werden , daß sie eine glanzvolle
war , was die reichlich gespendeten Acclamatione » vollauf
bewiesen. Nach der Aufführung war Bankett in der hübschen
O . Koppel 'schen Glashalle , welche ebenfalls bis zum letzte»
Platz besetzt war . Daselbst wechselten Trinksprüche auf Seine
Königliche Hoheit den Großherzog , ans den Jubilar, auf die an¬
wesenden Gäste rc . rc . mit GesangSvorträgen verschiedenerArt in
der angenehmsten Weise . Auch hier konnte Hr . Musikdirektor
Mohr auS den ernsten und launigen Ansprachen die Ueberzeu-
guug schöpfen, daß man seine Verdienste um die Pflege der edlen
Mufika überhaupt sowie insbesondere in unserer Stadt in vollstem
Maße zu würdigen versteht und dieser Würdigung auch den au-
gemeffenen Ausdruck geben wollte .

* Heidelberg, 6. Mai. (Kaiserin von Oesterreich .
Schulbau .) Die Kaiserin von Oesterreich ist nicht am Montag »
wie es in ihrer Absicht lag , nach hier zurückgekehrt , sondern in
Amsterdam geblieben . um einige Wochen hindurch die Maffage-
knr bei dem bekannten Spezialisten vr . Mezger zu gebrauchen.
Es handelt sich darum , ei» JSchiaSleiden zu beseitigen , dessen
Anzeichen sich schon im Sommer v . I . gemeldet habe« sollen .
Die noch hier weilende Erzherzogin Valerie wird sich ebenfalls
»ach Amsterdam begeben.! — Der Bürgerausschußhat für den
Neubau einer Volksschule zusammen 304,355 M . bewilligt . Nach
dem Bauprogramm werden in Anbetracht der gegenwärtigen
Schülerzahl der hiesigen Volksschule, welche z. Z. von etwa 2M0
Schülern besucht wird , für deu Neubau unter Berücksichtig»««
deS sich fortwährend steigernden Besuchs dieser Anstalt gefordert :
25 bis 26 Schulsäle in der Größe von 60 gm bei eioer licht«
Höhe vo» 4,20 m, i Konferenzzimmer , 1 Zimmer für die Lehrer»
1 deSgl . für die Lehrerinnen, 1 geräumiges Requisiteuzimmer
zur Aufnahme der Lehrmittel und der Schülerbibliothek , 1 Raum
zum Aufbewahreu der Putzgegenftiinde io jedem Stockwerk »ud 4
Karzer . Sodann wird eine Wohnung vo» 4 Zimmern nebst Zu¬
gehör für einen Hauptlehrer erforderlich, dem die Ueberwachua»



LeS HauseS und zugleich die Stellvertretung des Rektor » über¬
tragen würde . Endlich ist noch eine auS 2 —3 Zimmer » nebst
Zugehör bestehende Schuldiener - Wohnung nothweudig . Um eine
Trennung der Geschlechter durchsühren zu können , soll daS Ge¬
bäude mit 2 Treppenhäusern versehen . die Schülerabtritte sollen
in einer bestimmten Entfernung vom Gebäude erbaut und mit
fahrbaren Tonnen versehen , die Turnhalle auS Fachwerk herge¬
stellt und so eingerichtet werden , daß sie auch als Prüfungssaal zu
benützen ist. Ebenso soll auf Beschaffung eines mit Trinkwaffer
zu versehenden geräumigen Spielplatzes Rücksicht genommen
werden .

TauberbischofSheim , 5 . Mai . ( In der Weinausstel¬
lung ) , die gestern hier im RathhauS - Saale staltfand und 143
Proben von 92 Ausstellern auS 31 weinbautreibcnden Gemeinden
deS Amtsbezirks TauberbischofSheim umfaßte , wurde » folaende
Preise zuerkannt : 1 . Klaffe . 1 . PreiS : Gottfried Rinker in
Touberbischvssheim für GerlachShnmer Weißwein . 2 . Preis :
Klingert zum Löwen in Unterbalbach für Unterbalbacher Weiß¬
wein . 1 . Preis : Math Weigand in GerlachSheim für Gerlachs -
heimer Rothwein . Diplom : Friedr . Hettinger in Beckstein für
Becksteiner Rothwein . II . Klasse . 3 . Preis : Ferd . Kahn in
TauberbischofSheim für TauberbiscbofSheimer Weißwein . 4 . Preis :
Kaspar Härtig in Grünsfeld für Grünsfelder Weißwein . Diptom :
Kilian Wagner in GrünSseld für Grünsfelder Weißwein . Diplom :
Bürgermeister May in TauberbischofSheim für Tauberbischofs -
heimer Rothwein . III . Klaffe . 5 . PreiS : Georg Schwender in
Sachsenflur für Sachsenflurer Weißwein . Diplom : Jak . Schimpf
in Dittigheim für Dittigheimer Weißwein . Diplom : Bürger¬
meister Kempf iu Klepsau für Klepsauer Weißwein . Diplom :
Adam Kaisch in Gommersdorf für Gommersdorfer Rothwein .
Sämmtliche Weine sind 1883r Gewächs , da man von einer Pcä -
miicung der ausgestellten älteren Weine absah , da deren zu
wenige ausgestellt wurden .

T Offenbnrg , 5 . Mai . (Turnerisches . Präparanden -
schule . Für Schneider .) Kürzlich tagten hier die Vertreter
der Turnvereine des Breisgau - Ortenauer Gauverbandes , deren
Verhandlungen insbesondere zu entnehmen ist , daß der neu ge¬
gründete „ Turnerbund Freiburg " in den Verband ausgenommen
wurde , sowie daß das diesjährige Gau - Turnfest (voraussichtlich
am 31 . August ) in Triberg abgehalten wird . — Zu der letzten
Aufnahmsprüfmig an der Präparandeuschule zu Gengenbach
hatten sich 73 junge Leute eingefunden , 36 wurden ausgenommen .— Herr R . Hahn aus Genf , gebürtig zu Zell - Weierbach , er¬
klärte heute im Bahnhof - Hotel dahier in Gegenwart der hiesigen
Schneidermeister das von ihm erfundene Zuschneideinstrumeut
(Butomato - Coupeur ) , welches , nach den Hauptverhältniffen deS
Körpers gestellt , die Zuschneidekunst außerordentlich erleichtern
fall - Der Preis eines solchen Instruments beträgt 65 Francs .

* Konstanz , 6. Mai . (Die Generalversammlungdes Alpenvereins ) wird mit Rücksicht auf die am 18. August ,dem Geburtstage de » Kaisers von Oesterreich , in Aussicht ge¬
nommene Eröffnung der Arlberg -Bahn erst vom 19 .—21 . August
hier stattstnden .

» Kleine Nachrichten ans dem Großherzvgthum . In
Mannheim hat der geistesgestörte Schuhmacher Karl Faudedurch einen Sprung von der Kettenbrücke in den Neckar einen
Selbstmordversuch gemacht , wurde aber durch zwei mit einem
Nachen herbeifahrende Schiffer gerettet und in 's allgemeine
Krankenhaus gebracht . — In Gernsbach stürzte ein drei¬
jähriges Kind beim Spielen in die Murg und fand in dem
Wasser seinen Tod . — Der 23jähri » e Sohn des Wilhelm Gardin
von Wies , A . Schopfheim , hat sich in einem Anfall von
Geistesstörung erhängt . — In der Brigach wurde beiVillingen ,unterhalb der Kunstmühle , die Leiche eines Bahnwärters geländet ,der dort sich freiwillig den Tod gegeben hatte . Auch hier ver -
muthet man einen Akt der Geistesstörung .

Theater und Kunst .
—b. Karlsruhe , 7 . Mai . (Großh . Hoftheater .) Der

gestrige Schauspiel -Abend brachte neu einstudirt Moser ' s „ Veil¬
chenfresser " . Das sich Lustspiel nennende Possenhafte Soldaten¬
stück verlangt eine flotte , humorvolle Darstellung , soll man anden derben Situationseffekten , den kräftigen , zum Theil auch
recht faden Kalauern Gefallen finden und nicht jeden Augenblickdaran erinnert werden , wie lose die einzelnen Scenen aneinander
gereiht sind, wie wenig höhere» Werth das Ganze besitzt. Hält
auch die dcrmalige Besetzung einen Vergleich mit der früheren
nicht auS , so muß doch anerkannt werden , daß einzelne Rollen
eine recht charakteristische und wirksame Verkörperung finden und
manche Scenen wohl im Stande sind, das Publikum in jene be¬
hagliche . heilere Stimmung zu versetzen , auf welche eS der
Dichter im Grunde genommen allein abgesehen hat . Der schau¬spielerischeErfolg der Vorstellung knüpfte sich vorzugsweise an dieNamen Prasch , Kachel - Bender . Hartmann » Grösser ,Reiff , wozu sich noch derjenige eines Gaste », desHrn . Benediktvom Stadttheater iu Nürnberg , gesellte. Frau Prasch bildete alsBaleSca durch ihr frische» , aufgeräumtes Wese », durch den wohl »
srtroffenen Ausdruck süßer Erwartung und trüber Enttäuschung ,steten Hangens und Bangens nach dem erlösenden Wort ausdem Munde deS schüchternen Geliebten , daS eigentliche belebendeElement inmitten der recht uninteressanten Soldaten - und der
herzlich unbedeutenden , stark bürgerlich angehauchten AdelSgesell
fchaft . Frau von Berndt wurde von Frau Kachel - Bendermit ansprechender Liebenswürdigkeit und Feinheit repräsentirt .Nr Spiel erschien nicht immer natürlich genug und ließ die Ab -
stcht, der guten adeligen Dame einen komischen Anstrich zu geben ,mehrfach wohl zu deutlich hervortreten ; ein solcher stark ausge -
vrägter Zug war z . B . der trippelnde Gang , als Frau von Berndt
ihrem die Festungshaft abbüßendeu Neffen entgegengeht . Fräul .Hartmann gab die Frau von Wildenheim schlicht und natür¬
lich. freilich auch etwa» eintönig ; dabei fällt die Künstlerin leichtm deo Fehler , einzelne Worte zu stark zu betonen , über andereru flüchtig hinwegzugrhe » , wodurch nicht selten die Verständlichreit Noth leidet . Frau Grösser erregte in der Rolle der sol¬
datenfreundlichen Kammerjungfer Minna nicht weniger Heiter¬
st , als Hr . Reiff in der Rolle deS stramme » Unteroffizier - .Dagegen verstand Hr . I eleu ko ebensowenig den Peter mit der
Röthigen urwüchsigen , kräftigen Komik auSzustatten , als Hr .Wrlly in der Rolle deS Oberst von Rembach soldatische Festig¬
et mit gesellschaftlicher Touruüre zu vereinigen . Bon deo beiden« ästen wachte Hr . Benedikt de» erfreulichere » Eindruck . Aus

.Adlrt , wie er die Rolle des Reinhardt auffaßte , die charakte -
mstischen Momente hervorhob , konnte man einen begabten und
üemaudten Schauspieler erkennen. Weitere Gastspiele des Hrn .
« ? Edift werden namentlich auch iu der Richtung ein sicheresUnheil ermöglichen , ob seine Stimme sich allen ihm zufallenden» ufgabeu gefügig erweist. Hrn . Schölling fehlte für den
vusarenossizier zu sehr die Eleganz und Leichtigkeit de» Be¬nehmen », die feinere Pointirung der Rede , um sympathisch be¬

rühren zu können . Der Darsteller wirkte entweder ermüdend
durch die Einsörmigkeit und Ausdruckslosigkeit seiner Rede , oder
er trua , wie in dem Spi - le mit der Scheere , die Farben zu stark
auf . Dabei unterliefe » ihm nicht wenige falsche Betonungen ; so
ließ er seinen Viktor der Frau von Belling gegenüber sich äußern :
Man sagt , man heh auptet , während der Husarenvsfizier
gerade verurtheilt , daß sich alle Verbreiter von Gerüchten hinter
da » Wörtchen „ Man " verschanzen .

lGroßh . Hoftheater . ) In Karlsruhe . Donnerstag den
8 . Mai . 62 . Abonnements -Vorstellung : Ein Glas Wasser ,Lustspiel in 5 Akten , von Eug . Scribe . Uebersetzt von Coßmar .
(„ Bolingbroke " : Hr . Schölling vom Sladtlheater in Königs¬
berg , und „ Masham " : Hr . Benedict vom Stadttheater in
Nürnberg als Gäste . ) Anfang ' /,7 Uhr .

Auf vielseitige « Wunsch : Freitag , 9 . Mai . Statt 63 .
Ab .- Borst . : „ Czar und Zimmermanu " : 15. Borst , außer Abonn .
(Mit erhöhten Preisen ) Drittes Gastspiel deS Opernsängers
Hrn . Emil Götze : Der Freischütz , romantische Oper in 3
Aufzügen , von Friedr . Kind . Musik von Karl Maria v. Weber .
„ Max " Herr Götze als Gast . Anfang ' /,7 Uhr .

Sonntag , 11. Mai . Statt 15. : 16 . Vorstellung außer Abonne¬
ment . ( Mit erhöhten Preisen . ) Viertes und letztes Gastsviel deS
Hrn . Emil Götze : Lohengriu , große romantische Oper in 3
Aufzügen , von Rich . Wagner . — „ Lohengrin " : Herr Götzeals Gast . Anfang 6 Uhr .

Die zu der Gastrolle „ Lohengrin " bisher gemachten Vormer¬
kungen bleiben , sofern nicht Absagen erfolgen , für diese Vorstel¬
lung bestehen.

Badischer Landtag .* Karlsruhe , 7 . Mai . 70 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstische : Ministerialpräsident Nokk , Mini -
terialdirektor Geh . Rath v . Seyfried , MinisterialrathDorner .

Eingelaufen sind und werden durch das Sekretariat
verlesen :

1) Bitte der Gemeinden Schwarzhalden , Häusern ,Brenden , Berau , Staufen , Schönenbach , Faulenfürst ,
Blasiwald , Schluchsee , Thiengen , die Uebernahme der zur
Fertigstellung der Schwarzachthai - Straße noch erforder¬
lichen Gelder auf die Staatskasse betr . ; übergeben vom
Abg . Kr afft ;

2 ) Bitte des Hofbesitzers Karl Josef Trunk und Ge¬
nossen vom Tiefenthaler Hof im Amtsbezirk Wertheim um
Ermäßigung des Grundsteuer - Kapitals ; übergeben vom
Abg . Klein .

Den ersten Gegenstand der heutigen Tagesordnungbildet die Berathung des vom Abg . Frhrn . v . Nenbronn
erstatteten Kommissionsberichts über die Motion des
Abg . Frhrn . v . Buol : die Zwangsvollstreckung in das
unbewegliche Vermögen betr . Die Motion Buol geht
dahin , das Hohe Haus wolle beschließen , eine Adresse an
Seine Königliche Hoheit den Großherzog zu richtenworin Höchstderselbe gebeten wird , anzuordnen ,

daß den Ständen in Bälde ein Gesetzentwurf in
Betreff der Zwangsvollstreckungen in Liegenschaften
vorgelegt werde , welcher von dem Grundsätze ausgeht ,daß der Verkauf nur unter Wahrung der besseren
Rechte der dem betreibenden Gläubiger vorangehenden ,Gläubiger , somit insbesondere nur dann geschehen darf ,wenn das höchste Gebot zur Deckung der Vorhypo -
theken ausreicht .

Dem gegenüber lautet der Kommissionsantrag :
Der Motion in der Fassung , wie sie eingebracht ist ,nicht beizutreten , sie aber der Großh . Regierung zur

Erwägung in der Richtung zu überweisen , ob der
Verwirklichung ihres Grundgedankes etwa unter Be¬
seitigung des richterlichen Pfandrechts näher getretenwerden könnte .

Nachdem am Schluffe einer längeren Debatte , an welcher
sich die Abgg . Betzinger , Roßhirt , v . Feder , Kiefer ,Förderer , v . Buol , Edelmann , der Berichterstatter

Abg . v . Neubronn und von Seiten der Negierung Ministe -
rialpräsident Nokk betheiligten , ein von dem Abg . Betzin¬
ger eingebrachter Antrag , die Motion Buol unverändert
anzunehmen , abgelehnt worden war , wurde der Kommis¬
sionsantrag einstimmig angenommen .

Es folgte scdann die Berathung des von dem Abg .
Roß Hirt erstatteten Kommissionsberichles über den Ge¬
setzesvorschlag des Abg . v . Neubronn und Genoffen ,die Kauf - und Tauschverträge über der Landwirthschast
dienende Liegenschaften betreffend .

An der hierüber sich entspinnenden Diskussion betheili¬
gen sich dir Abgg . Roßhirt , Winterer , Röttinger ,
Junghanns , v . Feder , Mays , welche sämmtlich mit
Ausnahme des Berichterstatters Abg . Roßhirt und des
Abg . Junghanns sich gegen den Gesetzentwurf auS -
sprachen . Präsident Lamey machte sodann dem Hohen
Hause die Mittheilung , daß noch eine größere Anzahl von
Abgeordneten in die Rednerliste eingetragen sei, und schlägt
demselben vor , in Berücksichtigung dieses Umstandes und
der vorgerückten Tagesstunde die Berathung heute abzu¬
brechen , um sie morgen , Donnerstag den 8 . d . M . , Vor¬
mittags 9 Uhr , fortzusetzen . Der Antrag wurde ange¬
nommen und die Sitzung um 2 Uhr vom Präsidenten
geschlossen .

Ein ausführlicher Bericht wird morgen folgen .
Z 71 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .

Tagesordnung ans Donnerstag den 8 . Mai , Vor¬
mittags 9 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Fort¬
setzung der Berathung des Berichts der Kommission über
den Gesetzesvorschlag der Abgg . v . Neubronn und Genos¬
sen , die Kauf - und Tauschverträge über der Landwirthschast
dienende Liegenschaften betr . Berichterstatter : Abg . Roß -
Hirt . 3 ) Berathung des Berichts der Kommission über
den Gesetzentwurf , die Verwaltungs - Rechtspflege betr .
Berichterstatter : Abg . Kiefer .

NerreKe Telegrsmme ,
(Nach Schluß der Redaktion eingetrofsen .)

New - Dark , 7 . Mai . Der Dampfer „ State Nevada "
ist am 5 . Mai , Abends , stark beschädigt in St . Johns
(Neufoudland ) eingetroffen . Derselbe kollidirte am 3 . Mai
mit dem Wilson - Dampfer „ Romano " aus Hüll . Der
„ Romano " sank , Mannschaften und Passagiere sind ge¬rettet und wurden zugleich mit den Passagieren der „ Ne¬
vada " von dem nach Havre gehenden Dampfer „ Saint
Laurent "

ausgenommen .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Farrnliennachrichte « .
Karlsruhe . Auszug a« S dem Standesbuch -Register ?-
Eheaufaebote . 7 . Mai . Ferdd . Rogg von Grünwald ,Bodenmeister hier , mit Rosina Elsässer , Wwe . , geb. Ernst , vonVarnhalt . — Frdr . Ripp von Wöschbach , Bierbrauer hier , mitElisabeth Huber von Egaenstein .
Eheschließung . 6 . Mai . Friedrich Becht von hier , Kochhier , mit Anna Schaub von Vockemoth.
Todesfälle . 6 . Mai . Karl . 1 I . 9 M . 24 T . , V . :Joachim , Taalöhner . — Rosa , 39 I -, Ehefrau von Schuhmacher

Zech . — 7 . Mai . Cäzilie , 6 I - , V . : Kaobloch , Fabrikarbeiter .— Franz Benzinger , Ehem . , Privatier , 66 I .
Witteruugsbeobachtuugen der Meteorologischen Station Karlsruhe .

R- rom . Absolut- Relative
Wink . Himmrl.uu» in 6. zeucht. Fruchtig ,

keit in
749 .6 j - 9 .7 7

°
0 78 still bewölkt753 .7 4 - 8 .2 6 .4 79 SW . klar

7546 -s- 15.4 5 .4 41 SW « wenig bew .

Mai
6 Nachts » Uhr
7 . Mrgs. 7llhr ')
. MttgS . r Uhr

0 Regen — 0 .4 WM der letzten 24 Stunden .
Wafferftand deS Rheins . Maxau . 7. Mai , McgS 4 .08 w,gestiegen 41 cm.

Witterirngsausfichten für Donnerstag, 8 . Mai .
Bei meist bedecktem Himmel und wenig veränderter Temperatur

sind mäßige Niederschläge sehr wahrscheinlich.
Wktternachrichten-Bmea « Karlsruhe .

Wetterkarte vom 7 . Mai , Morgens 8 Uhr. Araakfnrter telegraphische
Kursberichte
»sw 7. Mai 1884

GtaatSpapiere . !Bnschtehrader
4 °,« Reichsauleihe 103 Nordwestdahn4°/, Preuß . Cons . 103' /, « Elbthal
4°/« Baden in fl. 101'/, Mecklenburger
IV „ i . Mrk . 102 /„ Hefl. Ludwig
Oester . Go -drentc 85*,« Lübeck - Bücheu

„ Silberr . 68' /,« !Gotthard
4°/„ Ungar . Goldr . 77 Loose , Wechsel re .1877er Russen S3°/« Oest . Loose 1860 121 ' /,

166 ' /,
153 '/,
165' /,
200 '/»
110»/.

165
108 »/,

II Orientanleihe 59" /, ,
Italiener 96 ' s«
Egypter 66»°/,«

Baake « .
Kreditaktien 267»/,

Wechsel a . Amst . 168 .50
Land . 20 .42
Paris 81 . 12

.. Wien 168 .—
Napoleoosd 'or 16 .21Disconto -C omm. 208»/, PrivatdiSconto

Basler Bankver . 138»/,
DarmstädterVank 154' /,
Wien . Bankverein 93»/,

Bahuaktieu .
Staatsbahn 266'/,
Lombarden 132» «
Galizier 242 '/,

Bad . Zuckerfabrik 111 ' /,Alkali Wester . 159 '/,R a ch b S r s e.
Kred '.taktieu
StaatSbahu
Lombarden
Tendenz : still.

Berlin .
Oest . Kreditakt . — .

„ StaatSbahu —.
Lombarden —.
DiSco .-Tommau . — .
Laurahütte —.
Dortmunder — .
Marieaburger —.
Böhm . Nord bahn —

Tendenz : —

Wie « .
Kreditaktieu
Markuote »

Tendenz : —
Pari » .

5»/, Anleihe
Spanier
Egypter
Ottomane

Teodeuz : —.

267 ' .',
266 ' / ,
132 '/.

S18 .40
59.47

107 .6?
ei '/»
331
664

Ueberficht der Witterung . Die Depression über Südskaudinavien hat weiter au Tiefe abgenommeo indessen sind beimHerannaheu einer neuen Depression vom Ocean westlich von den britischen Inseln , auf Irland , die Winde bei sehr rasch fallendemBarometer und Regenwetter zurückgedreht und steif bis stürmisch geworden . Ueber Ceotraleuropa ist bei schwacher südwestlicher bisnordwestlicher Luftströmung das Wetter meist kühler , stellenweise heiter mit abnehmenden Niederschlägen . Ja Deutschland lieat dieTemperatur fast überall unter der normalen , im Binueulande bis zu 6 Grad . Im östlichen Deutschland sowie in Wiesbaden undTriest fanden gestern Gewitter statt .
(Deutsche Seewarte )



* Todesanzeige .
F .296 . Karlsruhe .

I Verwandten , Freunden und
Bekannten die traurige Nach¬

richt , daß unser lieber Gatte , Vater ,
Bruder , Schwager und Onkel ,
Kranz Marti » Benzinger ,

Privatmann ,
heute Morgen 5 ' / « Uhr im 67 . Le¬
bensjahre sanft entschlafen ist .

Wir bitten um stille Theilnahme .
Karlsruhe , den 7 . Mai 1884 .

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

Die Beerdigung findet Donner¬
stag den 8 . d. Mts . , Nachmittags
S ' / , Uhr , vom Trauerhause , Adler -

straßc 34 , aus , statt ._
F .254 . 2. Nr . 2439 . Heidelberg .

Bekanntmachung .
Die hiesige Frühjahrsmesse beginnt

Montag den 19- Mai und dauert
S Tage .

den 2 . Mai 1884 .
Ser Stadtrath .

Bilabel .
Webet .

F .282 . Frankfurt a . M .

Bekanntmachung .
» »nkurrenz -Ausschreibe « fiir de«
van ei«er Bolksschnle i« Frank¬

furt a. M . betreffend .
Unter den in Folge ÄusschreibenS

vom Februar l . I . für den Bau einer
BotkSschnle am Deutschherrenquai
eingelangtcn 53 Konkurrenzplänen haben
die ernannten Preisrichter zuerkannt :

1. den ersten Preis von ^ 2000 . —
dem Plane mit der Einlaufnum¬
mer 39 und der Aufschrift : . Päda¬
gogik", Verfaffer : Architekt Hein¬
rich Theodor Schmidt in Frank¬
furt a . M . , Hochstraße 41 ;

2 . den zweite « Preis von 1000 .—
dem Plane Nr . 48 mit der Auf¬
schrift : . Nordlicht — Augenlicht "

,
verfaffer : Architekten Ludwig
und HülSner in Leipzig ;

S. den dritte « Preis von ^ lOOO —
dem Plane Nr . 41 b mit der Auf¬
schrift „ Luft und Licht » . ", Ver¬
faffer : Architekten F . Hanne¬
mann und P . Gründling in
Leipzig .

- Wegen Zeit und Ort der öffentlichen
Ausstellung sämmtlicher Pläne wird
weitere Bekanntmachung erfolgen .

Frankfurt a . M . , den 4 . Mai 1884.
Bau - Depntatio » ._

F .253 . 3 . Heidelberg .

Anzeige .
Ich habe mich hier (LudwigSPlatz

Nr . 16) behufs Ausübung der Rechts¬
anwaltschaft niedergelaffen .

Heidelberg , den 3 . Mai 1884.
i »»-. Saesar Barazetti ,

Rechtsanwalt .

WM" Commis ,
ein angehender , oder Volontär, wird
in ein besseres Waarengeschäft zum
Eintritt auf 1 . Juni , event . auch früher ,
oder später gesucht . Frankirte Offerte »
unter Rr . 25 besorgt die Expedition
dieses Blattes . _ F .258 .

E .441 . 1 . Große Posten

Java - und Sumatra - Decke, mit guter
deutscher Einlage , schön gearbeitet » weiß
brennend , hübsche Fa ?on , werden billig
gegen Eaffe z« kaufe« gesucht.
Offerte » « 1« postlagernd Oo -

D -385 . 17. Karlsruhe .

Thüren- u. Fcnsterbeschläge ,
Möbelbeschtage

in gewöhnlicher bis zur feinsten Aus¬
führung liefert als Specialität z«
billige « Preise «

I . Marum ,
Karlsruhe .

Zeicha . u . Muster stehen zu Dienste ».
Bstr - erllche NechtSpflege

Orffeatliche Zustellung.
E .437 .1. TNr . 11.291 . Karlsruhe .

Das uneheliche Kind der ledigen Phi¬
lippine GLtz von hier , Namens Karl
Götz , vertreten durch den Vormund Ge »
schiiftSagent Adolf Wehrle dahier , klagt
gegen dcy Uhrmachergehilfeu Karl
Hammer ouS Riedlin gen , zuletzt hier ,
jetzt an unbekannteu Orten abwesend ,
wegen ErnädrungSbcitrag . mit dem
Antrag auf vorläufig vollstreckbare Ver -
urtheilung deS Beklagten unter Kosten¬
folge zur Zahlung eines wöchentlichen
Ernährungsbeitrags für das klagende
Kind von 1 M . 70 Pf . , und zwar von
der Geburt desselben » d . i . 20 . Juni
1883, bi» zum zurückgelegtcn 14 . Lebens¬
jahre desselben — abzüglich bezahlter
81 M . — , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Karlsruhe auf

Dienstag den 17 . Juni 1884,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , de» 5 . Mai 1884 .
F . Krank ,

Gerichtsschreiber
deS Größh . bad . Amtsgericht » .

HntsrüsUmsi ' Aösuolit .
M Med isr IMris Ssr M Mw -Mi klr.

LwkolKv I-Iro ««!» . FIiiLi Uteri IIIII8
Ae « Imrerii von » KV . A. I - , Fssr . V84V 48 , I «4 Aer
84 » AlAeu »eii »A« It » «1en ALe 4 onoe ««! « ii nur Ver » »
«trrltuiij - «»» ei : 8 » el »e » D « tterie Ix-Iiul «
Aer Illke«I»eLii »er l?1erAeeei »i»ei » erELeilt
vveAei » , k»ei « elvlier 100,000 4,aa «e , A» « I, « « «
5 » A»»xeLvk »e >» verAeir «« Lien . 44 » ntiaii -«1i»1,i ^ «
Veveebee , velelre A! e «e « <»« «« !»» 1t m ük»eri »el »i»»ei »
k»ereit «ii »A , » olle « U»re Hle «« elr « ini » « iI >» N» rrelit
Vsxeir Ai « »«eil8 « iirreielreiL , v « «elk »«t A» « 8i » I»«ee L«
erknlieei » l «t .

It » Aei » H » Aeir , «lei » S . 21» ! 1884 .

SveleL « . F .231 .

IL « 1vL «L Kd « i » 8Lo > »

Unterschächen, Ct . Uri ,
3500 Fuß über Meer , sehr geschützt im Thalkefsel deS hochromantischm Schächen -
thaleS am Klausenpaffe gelegen und mit den Gotthardbahn -Stationen Altdorf
und Flüele » (Vierwaldstättersee ) durch bequeme , 10 Kilomet lange Fahrstraße
verbunden , ist mit 1 . Juni eröffnet . — Der Pensionspreis (für 3 reichliche
Mahlzeiten ) beträgt Fr . 4 .50 Per Tag während der ganzen Saison . Zimmer
mit Service inbegriffen Fr - 1 .—, Fr . 1 .50 und Fr . 2.

Gewissenhafte Bedienung zusichernd und zu weiterer Auskunft gern bereit ,
empfehle ich mich angelegentlichst . _ .

E .440 . 1 . (H 1943 <U NKMl ' . V0N0ei ' L0N , propr .

Preiswürdige und empfehlenswerthe

reiner Brasiltabak , mittelkräftige , vorzügl . Qualität ,
tadelloser Braud , Packung in Kistchen , pro Mille ^ 60 .—.

(Rauchern , die auf Qualität sehen , sehr zu empfehlen .)
OstiniN » milde Qualität . Diese Cigarre wird lose

unsortirt verpackt , um dieselbe durch Ersparniß an den Sortir - und
Verpackungskosten billig liefern zu können -

Preis pro --/« Kiste -- 250 Stück 14 . -
„ „ r/« Kisten -- 1000 „ „ 54 —

Gefälligen Aufträgen hierauf sehen gerne entgegen . E 213 . 7
o . HV. ^U8t Lt « « .,

Königsfeld in Baden . Handlung der Brüdergemeine .

Aufgebote .
F .224 . 2 . Nr . 4034 . Konstanz .

Freiherr Franz von und zu Bod -
man besitzt die nachbeschriebenen Lie¬
genschaften , bezüglich welcher in den
betreffenden Grundbüchern ein Erwerbs -
eintraa nicht besteht.

I . Auf Gemarkung Langenrain :
Pl . 1. Grdst . Nr . 26 : 16 a 26 m

Garte » im oberen Dorf , einerf- selbst,
anderseits I . Ruland ; Grdst . Nr . 38 :
55 » 66 m Garten , „ der Bindgarten ",
einers . Straße , as . selbst, Schneiderbub
Maths . und Ausstöße ! ; Grdst . Nr . 47 :
1 da 97 a 45 m Wiesen , „ die Weis¬
mooswiese "

, einers . Straße , as . selbst.
Pl . U . Grundst . Nr . 54 : 37 a 50 m
Äcker im Guwpenhorn , einerseits Josef
Ohmer , anders , selbst ; Grdst . Nr . 58 :
2 da 62 a 50 m Acker und Wiese im
Bliffen , einerseits Straße , anders . Auf¬
stößer . Pl . Hl . Grdst . Nr . 72a bis i :
3 da 26 a 20 w Acker und Wiese im
Vogelheerd , einers . selbst, anders . Weg
und Gemeinde ; Grdst . Nr . 74 : 3 a
96 w Hochland an der Straße , einers.
selbst, anders . Straße ; Grdst . Nr 96 :
I da 6 a 77 m Acker auf dem Steuber .
einers . Alex . Schroff , anders . August
und Wilhelm Mock . Pl . X . Gruudst .
Nr . 157 : 5 a 77 w Acker im Steine -
woos , einers . Aut . Ruhland ; Grundst .
Nr . 170 : 1 da 86 a 62 u» Acker und
Rain im Tennacker , es . Mart . Mock ,
anders . MatbS . Mock Wwe . ; Grdst .
Nr . 173 a : 67 a 13 w Acker im Klin -
gensberg . einers. Gemeinde , anderseits
Maths . Mock Wwe . ; Grdst . Nr . 188 :
51 a 73 w Reben im Klingensberg , es .
Pfarrei , anders . Maths . Mock Wwe . ;
Grdst . Nr . 200 : 37 » 85 m Acker im
Wolssacker . einers . Alois Maier Wwe .
anders . Straße : Grdst . Nr . 202 : 95 a
45 m Acker im Wolfsacker , eins. Alex.
Schroff , ads. Straße . Pl . XI . Grdst .
Nr . 210 : 1 da 63 a 1 m Acker in Ha¬
senhalden , einers. Pfarrei , ads. Straße .;
Grdst . Nr . 217 : 2 » 20 m Acker in der
Breite , einers . Pfarrei , anders . Grund -
Herrschaft. Pl . XIII . Grdst . Nr . 251 :
25 a 87 m Acker im Loch , einers . Alex.
Schroff , anders . Maths . Mock Wwe . ;
Grdst . Nr . 246 d : 36 a Wiese im Loch ,
einers . Straße nach Dettingen , anders .
Güterweg .
II . Auf Gemarkung Freudenthal :

Pl . 1 . Grdst . Nr . 19 d : 49 a 40 m
Garten , „ Haldengarten "

. einers. selbst,
anders . Aufstößer ; Grdst . Nr . 48 : 63 a
II m Garten » „ Fraueugarten ", einers .
Straße , anders . Ausstößer ; Grdst . Nr .
51 : 1 K» 16 a 97 m Acker und Rain ,
„ Saudacker ", einers . selbst, as . Anselm
Schroff ; Grdst . Nr . 170 : 11 a 55 m
Grasrain im Einfang , eins. Anfstößer ,
anders , selbst u - Weg ; Grdst . Nr . 172 :
4 d » 99 » 49 w Acker und Wiese im
Einfang , einers . Gemeindeweg . anders .
Aufstößer und selbst ; Grdst . Nr . 174 :
32 a 85 m Acker im Einfang . einers.
Joh . Gnädinger , anderseits Math . Litz
und Karl Ellenfohn ; Grdst . Nr - 176 :
9 » Acker im Einfang , einers . Straße ,
anders . Math . Litz u . Karl Ellensohn ;
Gruudst . Nr . 196 : 2 » 46 m Acker in
Rottelen , einers . Johann Fechtig , ads.
Flor . Kleiber Wittwe . Pl . H. Grdst .
Nr . 64 : 1 da 8 a Acker am Schelmm -
ocker , einerseits selbst, anders . Straße ;
Grdst . Nr . 67 : 1 d» 7 » 10 m Wiese ,

„ Oehmdwiese " , beiders . selbst ; Grdst .
Nr . 69 : 39 u 24 m Garten , „ Speicher¬
garten ", einers . selbst , anders . Weg und
Fried . Ellenfohn ; Grdst . Nr . 275 : 14 a
22 ui Wiese , „ GeigerSwiese " , einerseits
Grundherrschaft , ads . Konrad Schroff
Wittwe .

Auf Antrag des genannten Besitzers
werden alle Diejenigen , welche an die¬
sen Lieaenschaften in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
verband beruhende Rechte zu haben glau¬
ben , aufgefordert , solche spätestens in
dem auf :

Montag den 30 . Juni 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Konstanz be¬
stimmten Termin anzumelden , widrigen¬
falls die nicht angemeldeten Ansprüche
für erloschen erklärt würden .

Konstanz , den 1 . Mai 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Burger .

E .407 . 2. Eiv . - Nr . 11 .388 . Karls¬
ruhe . Friedrich August Geber , Kauf¬
mann von Mannheim , hat daS Auf¬
gebot des badischen 35 -fl . - Looses , Serie
3 .300 , Nr . 164,958 . dessen Besitz und
Verlust glaubhaft gemacht wurde , be¬
antragt .

Der Inhaber dieses LooseS wird auf¬
gefordert , spätestens in dem auf
Dienstag den 18. November 1884,

Vormiltags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— 1 - Stock , Zimmer Nr . 1 — ange¬
ordneten Termin seine Rechte anzu¬
melden und das fragliche LooS vorzu¬
legen , widrigenfalls die Kraftloserklä¬
rung desselben erfolgen wird .

Karlsruhe , den 29 . April 1884 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
F . Frank .

Konkursverfahren .
F .295 . 1 . Nr . 4058 . Durlach . Ueber

da » Vermöge » des Kaufmanns Frie¬
drich Baris dahier . Inhaber der zu
O Z. 14 d«S Firmenregisters eingetra¬
genen Firma Friedrich Baris in Dur¬
lack. wird , da der Genannte selbst die
Eröffnung des Konkursverfahrens be¬
antragt hat . heute am 6 . Mai 1884,
Nachmitraas 3 Uhr , daS Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Großherzogl . Notar Herr Anton
Schmitt dahier wird zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
30 . Mai 1884 bei dem Gerichte an -
zumelde » .

ES wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger -
anSschuffeS und eintretenden Falls Über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Freitag den 16. Mai 1884 ,
Vormittags 11 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldete »
Forderungen auf

Freitag den 13 . Juni 1884 ,
Vormittag » 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon -
kurSmaffe gehörige Sache in Besitz haben

> oder zur Konkursmasse etwas schuldig
! sind , wird aufgcgeben . nicht« an den

Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch dre Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen . dem Kon¬
kursverwalter bis zum SO. Mai 1884
Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Durlach .
Zur Beurkundung

Der Gerichtsschreiber :
Sigmund .

F .2S4 . Nr . 11,580 . Pforzheim .
In dem Konkurse über da » Vermögen
des BijouteriehändlerS Peter Mast von
Pforzheim ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhe¬
bung von Einwendungen gegen daS
Schlußverzeichviß der bei der Verthei -
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Bermögens -
stücke der Schlußtermin auf

Samstag den 24 . Mai 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Zimmer Nr . 2 . bestimmt .

Pforzheim , den 2. Mai 1884 .
Der Gerichlsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Nittelmann .

F .292 . Nr . 2437. Bühl . DaS
Konkursverfahren über den Nachlaß deS
RebmanuS Josef Oser von Eisenthal
ist nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins aufgehoben worden .

Bühl , den 5 . Mai 1884.
Der Gerichtsschreiber

de- Großh . bad . Amtsgerichts :
BooS .

F .293 . Nr . 2438 . Bühl . DaS
Konkursverfahren über den Nachlaß de»
LandwirthS AloiS Denn von Neusatz
ist nach erfolgter Abhaltung de» Schluß¬
termins aufgehoben worden .

Bühl , den 5 . Mai 1884.
Der Gerichtsschreiber

de» Großh . bad . Amtsgericht » :
Boos .

« ermöse »Sabsoul>trnng .
F .275 . Nr . 2641 . Offenburg . Die

Ehefrau des Bäcker » Anton Zapf ,
Therese , geb . Schwarz von Kehl , wurde
durch Urtheil der Civilkammer Id . dahier
unterm Heutigen für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von dem ibreS Ehemannes
abzusondern . Die » wird zur Kennt -
niß der Gläubiger gebracht .

Offenburg , den 3 . Mai 1884.
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts .
Seifert .

Anwünschung.
E .425 . Nr . 4737 . Karlsruhe .

Die Anwünschung der Marie
Filbert - Becker vonMün -
chen betr .

Erkenntniß .
Das Erkenntniß des Großh . Amts¬

gerichts Karlsruhe vom 8 . April 1884 ,
taut welchem die Anwünschung der Frau
Marie Balbier , geb. Filbcrt - Becker,
Ehefrau des Kaufmanns August Bal¬
bier in München , durch Postdirektor
a . D . Karl Becker und dessen Ehefrau ,
Julie . geb . Hautz , beide dahier wohn¬
haft , statt hat . ist bestätigt und folglich
hat die Anwünschung statt .

Karlsruhe , den 29 . April 1884.
Großh . bad . Landgericht C . K . I .

Nicolai .
W . Köhler .

„ Zwangsversteigerungen .
E .411 . Villingen .

II . Steigerungs - An -
kündigung .

Folge richterlicher
Verfügung werden dem

Leopold Grush , Steinhauer von
Obereschach , die nachbcschriebenen Lie¬
genschaften am

Montag dem 19. Mai 1884,
Nachmittags 3 Uhr .

im Obereschacher Rathhause öffentlich
versteigert und endgillig zugeschlagen ,
wenn der Schätzungsprci » auch nicht
geboten wird -

Liegenschaften .
Ein Istöckiges Wohnhaus mit

Scheuer u . Stallung unter einem
Dache , nebst 8 Ruthen Garten
beim Haus , Alle - neben Andreas
Schmieder und Möachweiler -
Slraße . 1400

Hievon
erhält der in Amerika abwesende Pfand -
gläubiger Josef Weißer von Obereschach
Nachricht mit der Aufforderung , den
Betrag seiner Forderung spätestens in
dem Bersteigerungstermin anzumelden ,
damit sie bei Verweisung deS Erlöses
berücksichtigt werden kann , und daß die
auf Grund der Verweisung geschehene
Zahlung des Kausschillings die Wirkung
hat , daß die ersteigerten Liegenschaften
von der Pfaodlast befreit werden , und
daß er einen dahier wohnenden Gewalt¬
haber anfznstellen habe , widrigenfalls
bei allen weitere » Zustellungen nach
8 187 R . C .P .O . verfahren würde .

Villingen , den 24 . April 1884 .
Der Bollstreckungsbeamte :

Berberig .
E .409 Tgb . Nr . 11 . Freiburg .

Steigerungs - Ankün¬
digung .

In Folge richter¬
licher Verfügung

werden dem
Müller Franz Ruf von Umkirch am

Dienstag dem 20 . Mai d . I . .
Nachmittags */,2 Uhr .

im Rathhause zu Umkirch
öffentlich zu Eigenthum versteigert «ul»
evdgiltig zugeschlagen . wenu der Au -
schlag oder mehr geboten wird , folgende

Liegenschaften :
Gemarkung Umkirch :

Eia Wohngebäude nebst einer
eingerichteten Mahlmiihle mit
Wasserbau und Leerlauf , sowie
Scheuer , Stalluug .Schweinställe ,
Schopf , Haus u . Hofplatz , 58 »
84 qw Gemüsegarten , Wiesen u .
Dämme neben der herrschaftliche «
Wiese Müblmatte Nr . 8, HundS -
matte Nr . 6. BecklinShausermatte
Nr . 8 u . 9 . der herrschaftlichen
Schloßstraße und dem Weg nach
dem Dorfe , zus . tax . zu . . . 14000

1 da 8 » 10 qw Acker in sich»
Parzellen , tax . zus. zu . . . 193S

1 b» 54 » 15 gm Wiesen in
sieben Parzellen , tax . zus. zu . 3450

Freiburg , den 20. April 1884.
Der Vollstreckungsbeamte :

Straub .
Großh . Notar .

Ntrafrecht - pftege .
Ladung .

E .392 . 3 . Nr . 5475 . Heidelberg .
Der am 8 . Juli 1860 zu Pfalzgrafen -
weiler geborne Bäcker

Friedrich Strähler ,
zuletzt wohnhaft in Heidelberg , wird
beschuldigt , als Wehrpflichtiger i« der
Absicht» sich dem Eintritte in den Dienst
des stehenden Heeres oder der Flotte
zu entziehen , ohne Erlaubuiß das Bun¬
desgebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich außerhalb
deS Bundesgebietes aufgehalten zu baden

Vergehen gegen § 140 Abs. 1
Nr . 1 St .G .B .

Derselbe wird auf
Freitag den 20 . Juni 1884 ,

Vormittags 9 Uhr .
vor die ll . Strafkammer des Großh .
Landgerichts Mannheim zur Haupt¬
verhandlung geladen .

Bei unentsckuldigtem Ausbleiben wird
derselbe aus Grund der » ach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Württemberg . Oberamt zu Freudenstadt
über die der Anklage zu Grunde liegen¬
den Thatsacheu ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden .

Heidelberg , den 2 . Mai 1884.
Großherzogl . Staatsanwaltschaft ,

v . Dusch .

Berm . Bekamrtmachmrge»
F .238 .1 . Offenburg .

Bekanntmachung .
Nach Vorschrift der Allerhöchst Lan¬

desherrlichen Verordnung vom 26 . Mar
1857 , Regbl . Nc . 21 , S . 221 , wird mit
höherer Ermächtigung das Laaerbuch der
Gemarkung Nordrach mit Nordrach -
Fabrik über sämmtliche LiegenschaftS -
stücke aufgestkllt .

Die Grundeigenthümer werden be¬
hufs Wahrung ihrer Rechte auf de»
Inhalt gedachter Verordnung aufmerk¬
sam gemacht und aufgefordert , da , wo
zu Gunsten ihrer Liegenschaften Grund¬
dienstbarkeiten , als Belastung für andere
Grundstücke bestehen , solche unter Be¬
zeichnung ihrer Rechtsurkunden dem
Unterzeichneten am Mittwoch dem
14 . d . M . zum Eintrag in das Lager¬
buch im Nachhause zu Nordrach anzu -
meldcn .

Offenburg , den 3 . Mai 1884 .
Senfert ,

Bczirksgeometer .

Holzversteigerung .
E .427 . 1. Nr . 368 . Die Großh . Be¬

zirksforstei Baden versteigert mit hald -
lähriger Borgfrist aus dem Domänen -
walb Distrikt HI , Kuppenheimer Forst ,
am Mittwoch dem 14 . Mai d . I . ,
früh 9 Uhr , auf dem Nachhause zn
Kuppenheim : Dürr - u . Windfallhölzer
auS verschiedenen Abtheilnngen : 11
Eichen IV . Kl . , 13 Nadelbaustämme
III . Kl . . 124 ' V . Kl . . 86 Sägklötze II .
Kl . , 10 Lattenklötze . 5 Külven , 20 Ge -
rüststangen , Scheitholz , 3 Ster buche¬
nes , 7 eichenes . 124 tannenes Prügel -
Holz . 12 -vier buchenes , 15 gemischtes »
235 tanneneS , 125 buchene . 175 ge¬
mischte . 760 tannene Wellen und 12
Loose Schlagraum . Waldhüter Koch
in Oberndorf zeigt daS Holz auf Ver¬
langen vor .

Freitag den 16. Mai d . I . ,
früh 9 Uhr , ans dem Jagdhanse au »
dem Domänenwalde , Jagdhäuser Wald r
4 Eichen I .—IV . Kl . , 4 Buchen , 1 For¬
lenstamm !I >. Kl . , 6 Nadel -Sägklötze »
91 Ster buchenes , 21 Ster eichenes ,
2 Ster gemischtes , 7 Ster tannene »
Scheitholz , 21 Ster buchenes , 17 Ster
gemischtes Prügelholz , 1050 buchene ,
175 gemischte , 50 tannene Wellen und
1 LooS Schlagraum . Die Waldhüter
GrauS uud Braunagel iu Oos zeige»
daS Holz auf Berlanaeu vor .

E -4»8. 1. Nr . 3245 . Karlsruhe .

Gehilfenstelle .
kn Folge auderweitiger Verwendung
ere» Buchhalter » ist unsere erste
Hilfenstelle mit einem Anfangsgehalt
> 1200 ^ in thunlichster Bälde »n-
« eitig zu besetzen.
Bewerber auS der Zahl der Fman »-

stenten wollen ihre Gesuche unter
ischluß ihrer Zeugnisse binnen Il¬
gen bei un » einreichen.

(Mit einer Beilage )

l

Druck . nud Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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